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Editorial 
__________________________________________________________ 

 
 
 
     Ein Auge. 
     Ein Ohr. 
     Sehend, hörend. 
     Weil von Liebe getragen. 
 

Aber auch: 
Mitte. Spirale. Kreuz. 

 
 
 
Liebe Freunde,  
liebe Förderer des Vereins TbKF Taubblinden Kultur Forum 
 
Das Logo des Taubblinden Kultur Forum ist Programm. Taub-
blinde, hörsehbehinderte, hörende und sehende Menschen sind 
unterwegs zu einem gemeinsamen Ziel. 
 
Wir wollen Grenzen überwinden, Integration leben und so nach 
aussen offen sein und zur Mitte finden. 
 
Vor einem Jahr wurde das Taubblinden Kultur Forum gegründet 
mit dem Ziel, taubblinde Menschen am kulturellen Leben in Kir-
che und Welt teilnehmen zu lassen. Neu ist der Gedanke, dass 
Selbsthilfe und Fürsorge verschmelzen zu einem freundschaft-
lichen Miteinander. 
 
Wenn wir ins vergangene Jahr schauen, dürfen wir dankbar 
feststellen, dass vieles gelingen durfte.  
 

Lotti Blum, Präsidentin 
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Liebe Freunde und Gönner  
des Vereins TbKF Taubblinden Kultur Forum 
 
 
Haben Sie auch schon eine Situation so eingeschätzt und aus-
gesprochen: „Ihr seid ja taub und blind?!“ Bevor ich selber die 
Taubblindenfamilie durch Lotti Blum kennen lernen durfte hatte 
ich auch das Gefühl, ich könne jemandem Ignoranz und Inkom-
petenz vorwerfen und seinen Realitätssinn anzweifeln, indem 
ich ihm sage, er sei taub und blind. 
 
Heute weiss ich, dass dieser Ausspruch: „Du bist ja taub und 
blind!“ eher ein Kompliment wäre denn ein Vorwurf. Wären 
nämlich alle Menschen so tief empfindsam wie unsere hörseh-
behinderten Menschen, und hätten alle eine so grosse Her-
zenstiefe, dann wäre die Welt bestimmt friedlicher und gerech-
ter. 
 
Taubblinde Menschen haben eine Behinderung, eine für Hö-
rende und Sehende unvorstellbare Einschränkung der Lebens-
qualität. Aber sie tragen Sehnsüchte und Bedürfnisse in sich, 
am Leben genauso teilnehmen zu dürfen wie Hörende und Se-
hende. Die Erfüllung dieser Sehnsüchte bleibt kein Traum. Das 
TbKF Taubblinden Kultur Forum hat sich zum Ziel gesetzt, die-
sen Menschen Raum zu geben, ihre Träume und Sehnsüchte 
ernst zu nehmen, sie zu fördern in ihren Fähigkeiten, ihre Au-
gen und Ohren zu öffnen, sie mit Herz und Händen sehen und 
hören zu lassen, sie zu integrieren in unsere schöne Welt, aber 
auch der hörenden und sehenden Welt die Tiefe der taubblin-
den Menschen zu erschliessen.  
 
Ich freue mich, dass die Angebote des TbKF, welche im ver-
gangenen Vereinsjahr von den Hör-Sehbehinderten so zahl-
reich benutzt wurden, viele Türen zum Leben geöffnet haben 
und dass dabei auch der religiösen Tiefe der Behinderten so 
unkompliziert und herzlich Rechnung getragen wurde. 
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Ich wünsche dem TbKF auch in Zukunft viele offene Herzen. 
Mögen viele Fördermitglieder das Taubblinden-Kultur-Forum 
ideell oder finanziell unterstützen. Das TbKF ist ein unverzicht-
bares Glied der Behindertenseelsorge des Bistums und zeigt 
auf, dass tätige Nächstenliebe nichts mit Frömmlerei zu tun hat, 
sondern mit dem Ernstnehmen der Behinderten in all ihren Le-
bensdimensionen. 
 
Ich freue mich und danke der Leitung des TbKF für die zahlrei-
chen Angebote; allen Gönnerinnen und Gönnern danke ich für 
die Unterstützung, und allen, welche die Arbeit des TbKF in ir-
gendeiner Form mittragen sage ich ein herzliches „Vergelt’s 
Gott!“. 
 
 
Pfarrer Marcel Ruepp 
Vice-Präsident 
Präses des TbKF  
 
 
 
 



___________________________________________________________________ 
 

6 

 
Gründung des Vereins TbKF Taubblinden Kultur Forum 
__________________________________________________________ 

 
Auf dem Nollen in Hosenruck/Wuppenau wurde am 20. Februar 
2008, der gemeinnützige Verein TbKF Taubblinden Kultur Fo-
rum gegründet. Der Ort ist Sinnbild für die Ausrichtung des 
neuen Vereins: Von allen Seiten zugänglich, mit Weitblick, auf-
gestellt. Die Initiative zur Gründung erfolgte auf Anregung und 
Ermunterung von taubblinden, hörsehbehinderten und beglei-
tenden Personen. An der Gründungsversammlung nahmen teil: 
Alpiger Jacqueline, St. Gallen; Blum Lotti, Egnach; Eberle Kon-
rad, Schaffhausen; Holdener Margrit, Reichenburg und Pfarrer 
Ruepp Marcel, Wuppenau. 
 
 
Der neue Verein unterscheidet sich von bestehenden, in der 
Regel wohlbekannten Blinden-/Sehbehinderten- bzw. Gehörlo-
sen-/Hörbehinderten-Organisationen darin, dass sich die Mit-
gliedschaft der Betroffenen und Nichtbetroffenen als solidari-
sche, gleichberechtigte Gemeinschaft versteht. Er wurde weder 
„für Betroffene“ gegründet noch ist er eine „Selbsthilfegruppe“. 
Ein weiteres Merkmal ist die klare Ausrichtung der Vereinstätig-
keiten auf christliche, kirchliche Werte. 
 
 
Am 24. Februar 2008 wurde im IBZ Landschlacht im Rahmen 
des internationalen Förderkurses der Arbeitsgemeinschaft der 
katholischen Blindenvereinigungen im deutschen Sprachraum 
mit einem taubblindengerechten Gottesdienst mit Pfarrer 
Marcel Ruepp die Gründung des Vereins TbKF Taubblinden 
Kultur Forum gefeiert. 
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Die Zweckbestimmung des Vereins ist in Artikel 2 der Statuten 
umschrieben; zum besseren Verständnis wurden die einzelnen 
Abschnitte erläutert: 
 

 Förderung des kulturellen Bewusstseins taubblinder und hör-
sehbehinderter Menschen; 

 
Das TbKF hilft taubblinden und hörsehbehinderten Men-
schen, dass sie spüren und erleben können: 
Wir gehören zu den anderen Menschen, in die Gemein-
schaft. Wir dürfen wie hörende und sehende Menschen im-
mer wieder Neues lernen und erfahren. 

 

 Förderung der Anliegen der Seelsorge für taubblinde und 
hörsehbehinderte Menschen; 

 
Möglichkeiten suchen, 
dass taubblinde Menschen auch Nahrung für die Seele be-
kommen, 
dass taubblinde Menschen Probleme und Nöte mit einem 
Priester oder mit einer Vertrauensperson persönlich in ihrer 
eigenen Verständigungsart besprechen können, 
dass taubblinde Menschen in Krankheit und in schweren Zei-
ten Hilfe bekommen, nicht nur für den Körper, auch für die 
Seele, 
dass taubblinde Menschen Gemeinschaft in und mit der Kir-
che erleben. 
 
 

 Bekanntmachung der Anliegen und der Bedeutung der Seel-
sorge und der kulturellen Förderung für taubblinde und hör-
sehbehinderte Menschen; 
 
In die Öffentlichkeit gehen, damit  die einzelnen vollsinnigen 
Menschen, aber auch Kirche, Vereine, Gemeinden, und an-
dere Gemeinschaften verstehen,  was taubblinde Menschen 
nötig haben für ein erfülltes Leben. 
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 Kontakte und Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
und Institutionen und mit den Landeskirchen;  
 
Das TbKF soll zusammenarbeiten mit anderen Gruppen, die 
auch für oder mit taubblinden und hörsehbehinderten Men-
schen tätig sind. 
 
Das TbKF soll mit der katholischen und evangelischen Kirche 
und ihren Behindertenseelsorgestellen zusammenarbeiten. 

 
 

 Förderung der sozialen Kontakte taubblinder und hörsehbe-
hinderter Menschen untereinander; 
 
Taubblinde und hörsehbehinderte Menschen sollen immer 
wieder Gelegenheit haben, sich zu treffen und miteinander 
Frohes und Trauriges zu teilen. 
 
 

 Förderung des integrativen Miteinanders zwischen taubblin-
den, hörsehbehinderten und vollsinnigen Menschen. 
 
Taubblinde, hörsehbehinderte Menschen sollen mit vollsinni-
gen Menschen zusammen eine Einheit, ein Ganzes sein. 
Taubblinde Menschen sollen dazugehören. 
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Vereinsvorstand – Revisionsstelle 
__________________________________________________________ 

 
 
Zur ersten Präsidentin des Gemeinnützigen Vereins Taubblin-
den Kultur Forum wurde einstimmig Lotti Blum, Egnach, ge-
wählt. Sie ist in der Schweiz und im benachbarten Ausland be-
kannt als ausgewiesene Fachfrau für das Taubblindenwesen 
allgemein und die Taubblindenseelsorge im Besonderen. Sie 
blickt auf eine überaus langjährige Tätigkeit zugunsten taub-
blinder und hörsehbehinderter Menschen zurück. Es darf als 
Glücksfall bezeichnet werden, dass Lotti Blum ihre Schaffens-
kraft dem TbKF zur Verfügung stellt. Als weitere Vorstandsmit-
glieder wurden gewählt: Pfarrer Marcel Ruepp, Jacqueline Alpi-
ger, Konrad Eberle und Margrit Holdener. Der Vorstand konsti-
tuiert sich selber. Er setzte sich im Gründungsjahr wie folgt zu-
sammen: 
 
- Lotti Blum, Egnach; Präsidentin 
- Pfarrer Marcel Ruepp, Wuppenau; Vizepräsident, Präses 
- Jacqueline Alpiger, St. Gallen; Kassiererin 
- Konrad Eberle, Schaffhausen; Schriftführer 
- Margrit Holdener (Betroffene, taubblind), Reichenburg; Be-

auftragte für Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Als Mitglieder der Revisionsstelle konnten gewonnen werden 
und wurden gewählt: 
 
- Silvia Kühne, Quästorin, Katholische Landeskirche Thurgau, 

Helgishausen und 
- Alois Bissig (Betroffener, sehbehindert), alt Pfarrer,  

Göschenen. 
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Mitglieder 
__________________________________________________________ 

 
 
Wer dem Verein TbKF beitritt, unterstützt oder fördert die Ziele 
des Vereins und trägt sie mit. Sehr oft ist damit auch die aktive 
Teilnahme an Angeboten des TbKF verbunden. 
 
Im ersten Vereinsjahr haben 74 Frauen und Männer aus der 
Schweiz, Deutschland und Österreich eine unterzeichnete Bei-
trittserklärung eingereicht. Diese beachtliche Zahl darf dahin 
gehend interpretiert werden, dass hier einem Bedürfnis ent-
sprochen wird und die beabsichtigten Zweckbestimmungen 
mitgetragen werden. Die internationale Zusammensetzung der 
Mitgliedschaft attraktiviert die Begegnungen; sie erhöht auch 
das Zusammengehörigkeitsgefühl über alle Grenzen hinweg, 
sowohl direkt als auch sinnbildlich. 
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Tätigkeitsnachweis für das Jahr 2008 
__________________________________________________________ 

 
 
Das Taubblinden Kultur Forum schaut auf ein überaus erfolg-
reiches erstes Jahr zurück. Die Angebote verzeichneten fol-
gende Beteiligungen an hörsehbehinderten und taubblinden 
Menschen (ohne Begleitpersonen): 
 
 
Angebote Anzahl Anzahl 
 Teilnehmende Betreuungstage 
 
Mehrtägige 
Anlässe 130 641 
 
Tagesanlässe 
mit Gruppen- 75 75 
betreuung 
 
Einzel- 
betreuungen 27 97 
 
Ferientage bei 
Familie Blum 9 50 
 
 
Total 241 863 
 
 
 
Im frühen Sommer 2008 bahnte sich eine Zusammenarbeit mit 
der Caritasaktion der Blinden (CAB), Zürich, an. Durch diese 
Zusammenarbeit hat das TbKF Taubblinden Kultur Forum wei-
tere Anlässe in das Programm aufgenommen. Daraus entstand 
eine dreifache Win-Situation: Für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Aktivitäten, für das TbKF und für die CAB. 
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Die Angebote im Einzelnen: 
 
 
14. Februar 2008 
Begegnung mit Jugendlichen in der Pfarrei Wuppenau 
JUSESO – Jugendseelsorge, Projektunterricht 3. Oberstufe: 
- In kleinem Rahmen, dafür intensiv, lernten die heranwach-

senden Jugendlichen eine andere Welt mit anderen Prioritä-
ten kennen. 

 
 
5. – 11. April 2008 
Interdiözesane Wallfahrt (Jubiläumswallfahrt 1858 – 2008) nach 
Lourdes für Gesunde und Kranke 
- Bereits die Anreise mit dem Sonderzug aus der Schweiz 

nach Lourdes war für die 36 teilnehmenden Betroffenen und 
Begleitpersonen etwas Besonderes. Ausserordentlich ein-
drücklich waren die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer 
mit ihrer allzeit frohen Bereitschaft für Hilfsleistungen aller 
Art, das Miteinander der Gesunden und der Kranken sowie 
das Gemeinschaftserlebnis bei den Prozessionen und Got-
tesdiensten. Bemerkenswert waren auch die Begegnungen 
mit den vielen Pilgerinnen und Pilgern vor Ort und unter-
wegs. Eine besondere Freude war die persönliche Begrüs-
sung des TbKF Taubblinden Kultur Forums und dessen Pil-
gern durch den begleitenden Wallfahrtsbischof Kurt Koch. 

 
 
11. – 14. April 2008 
Begegnungstage in Landschlacht 
- Die Einrichtungen des IBZ erwiesen sich einmal mehr als 

vorzüglich für Begegnungen mit anderen und mit sich selber.  
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25. April – 2. Mai 2008 
Flüeli, Via Cordis Haus 
Firmprojekt der Parrei Sachseln 
- Reto Häfliger, Jugendseelsorger in Sachseln und vormals in 

Arbon, hält immer noch Verbindung zu seiner ehemaligen 
Kollegin der Oberstufenkatechese, Lotti Blum. So kam es, 
dass am 29./30. April 2008 47 Jugendliche aus Sachseln und 
Umgebung im Rahmen ihres Firmprojektes mit der Taubblin-
denfamilie des TbKF zusammen trafen. Die Begegnungen in 
der Heimat des heiligen Bruder Klaus waren von viel Ruhe 
und Frieden getragen. 

 
 
28./29. Juni 2008 
Kulturwochenende in Luzern 
Kloster und Bildungshaus Hertenstein 
- Pater Paul Ehrler führte 32 Betroffene und Begleitpersonen 

durch seine Heimatstadt und wusste für alle viel Neues zu 
erzählen. Die Ruhe der Überfahrt von Luzern nach Herten-
stein und das viele Grün rund um den Ort des Bildungshau-
ses standen in auffallendem Gegensatz zum farbenfrohen, 
akustischen Geschehen des Eidgenössischen Jodlerfestes in 
der Leuchtenstadt Luzern. 

 
 
8. – 10. August 2008 
Kulturtage in Basel 
Kloster Dornach 
- Pater Peter Dubler zeigte den Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern sein Basel auf seine Art. Der vom TbKF Taubblin-
den Kultur Forum mitgestaltete Gottesdienst, besonders das 
Evangeliumspiel der taubblinden Menschen, hat die Ge-
meinde von Peter Dubler beeindruckt. – Interessantes ver-
mischte sich mit Vergnüglichem; Basel im Dreiländereck, den 
Rheinhäfen und seinem anderen Charme ist immer wieder 
eine Reise wert. 
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31. August 2008 
Festzelt-Gottesdienst in Unterrindal 
mit den Original fidelen Mölltalern 
- Pfarrer Marcel Ruepp und die fröhlichen Musikanten aus Ös-

terreich gestalteten einen Gottesdienst mit folkloristischem 
Äusseren. Sehr viele Festbesucher waren beeindruckt vom 
Einbezug von Taubblinden.  

 
 
6. – 13. September 2008 
Abenteuerliche Theaterwoche in Affeltrangen 
Gemeinsam unterwegs auf dem Jakobsweg 
- Auf Einladung der örtlichen Zivilschutzorganisation Affeltran-

gen belebten die Kursteilnehmenden die Zivilschutzanlage 
und das Pfarreizentrum der evangelischen Kirchgemeinde.  
In Etappen wurde der Abschnitt des Jakobsweges von Af-
feltrangen bis Fischingen erwandert. Anschliessend über-
nahmen während zwei Tagen die Angehörigen des Zivil-
schutzes die Betreuung der taubblinden und hörsehbehinder-
ten Menschen im Rahmen ihres offiziellen Wiederholungs-
kurses. Herausragendes Moment war aber die Aufführung 
von verschiedenen Theaterszenen im Pfarreisaal vor rund 
hundert Zuschauerinnen und Zuschauern. 

 
 
„Bewegt werden durch Bewegung“ 
Dieser Kurs wurde im Namen der CAB, Schweizerische Caritas 
Aktion der Blinden, angeboten. Er stand unter der gemeinsa-
men Leitung der CAB und des TbKF, wobei das TbKF für die 
Vorbereitung und die inhaltliche Ausgestaltung verantwortlich 
zeichnete. 
 
25. Oktober – 1. November 2008; 1. Teil: Leukerbad 
-  „Alles fliesst.“ Das Thermalwasser von Leukerbad erwies 

sich als treffliches Medium der Bewegung. Sämtliche Kurs-
teilnehmenden schafften auch den ganzen Quellenpfad in 
der Dala-Schlucht, über Stege, Hängebrücken und -treppen,  
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vorbei an Gesteinsformationen und Warmwasseraustritten. 
Die Gastfreundschaft der Einheimischen, vor allem Mitglieder 
der Pfarrei und der Quellen-Zunft, war einfach grossartig. 

 
 
1. November – 7. November 2008; 2. Teil: Landschlacht, IBZ 
- Der zweite Teil des Kurses behandelte die zahlreichen Fa-

cetten der Bewegung mit einem Schwerpunkt auf den über-
tragenen Sinn der Bewegung: Was bewegt mich, was mich 
bewegt. 

 
 
17. Dezember 2008 
Weihnachstfeier 
in der Pfarrkirche Steinebrunn 
- Mitten in der Adventszeit traf die grosse Familie der taubblin-

den und hörsehbehinderten Menschen zur traditionellen 
Weihnachtfeier zusammen. Gastgeberin war wiederum die 
Pfarrei Steinebrunn. Der Gottesdienst stand schon ganz im 
Zeichen von Weihnachten. Taubblinde und hörsehbehinderte 
Teilnehmende veranschaulichten in einem Spiel das weih-
nächtliche Evangelium. Die kleine Annika in der Krippe berei-
tete allen ganz grosse Freude. 

 
 
Und ausserdem: 
 
Nebst den Aktivitäten gemäss Programm wurden viele Dienst-
leistungen zugunsten einzelner Betroffener erbracht. Sie um-
fassten schwergewichtig Hilfestellungen in Fragen des Alltags, 
Begleiter und Dolmetscherdienste bei Arzt- und Spitalterminen 
sowie Beratungen in Lebensfragen und Betreuungen in beson-
deren Situationen. Dazu war sie auch immer wieder Anlaufstel-
le und Ansprechperson für den grossen Kreis von Hilfesuchen-
den. 
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Finanzen: Jahresrechnung 2008 
__________________________________________________________ 

 
 
Mit den Beiträgen aus der Teilnahme an den Aktivitäten, den 
Spenden und Unterstützungsbeiträgen sowie dank der ehren-
amtlichen Erbringung der Arbeiten ergibt sich für die Jahres-
rechnung 2008 ein ausgeglichenes Bild. 
 
 
Erfolgsrechnung 1. 1. 2008 – 31. 12. 2008 
 

Einnahmen  

  

Teilnehmerbeiträge  

Total Teilnehmerbeiträge 25'408.74 

  

Zinsertrag  

Total Zinsertrag 11.95 

  

Spenden  

Pfarreispenden 5'071.50 

Gedenkspenden 2’984.90 

Privatspenden 9'327.75 

Lourdesverein 6'500.00 

Spenden Stiftungen, Charles North 2'000.00 

Total Spenden 26'284.15 

  

Beiträge  

Kath. Landeskirche TG 7'000.00 

CAB, Schweiz, Caritasaktion der Blinden 25'882.10 

SBV, Schweiz. Blindenverband 13'984.00 

Total Beiträge 46'866.10 

  

Total Einnahmen 98'570.94 
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Ausgaben  

  

Aktivitäten und Betreuung  

Pauschalarrengements -23'275.00 

Unterkunft und Verpflegung -31'690.90 

Reisekosten -2'040.65 

Gruppentransporte -7'843.15 

Material -273.30 

Kursvorbereitung -976.50 

Diverse Kosten -1’615.15 

Finanzhilfe -1'370.00 

Total Aktivitäten und Betreuung -69'084.65 

  

Verwaltung  

Internet Auftritt -322.15 

Telefon,Fax, Internet, Porti -3'084.25 

Anschaffungen, Rep., Unterhalt Büromaschinen -2'750.70 

Büromaterial -1’726.00 

Jahresbeiträge -150.00 

Post- und Bankspesen -75.25 

Total Verwaltung -8'108.35 

  

Total Ausgaben -77'193.00 

  

Bruttoergebnis 21'377.94 
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Bilanz per 31. 12. 2008 
 

Aktiven  

  

Umlaufvermögen  

PC 85-488537-1 TbKF 36'655.59 

Total flüssige Mittel und Wertschriften 36'655.59 

  

Total Umlaufvermögen 36'655.59 

  

 
 

Passiven  

  

Fremdkapital kurzfristig  

Passive Rechnungsabgrenzung -15'000.00 

KK Lotti Blum -277.65 

  

Total Kurzfristiges Fremdkapital -15'277.65 

Reingewinn -21'377.94 

  

Total Passiven -36'655.59 
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Finanzen: Revisionsbericht 2008 
__________________________________________________________ 

 
 

Da die katholische Landeskirche verdankenswerterweise die 
Jahresrechnung 2008 erstellt hat, konnte die gewählte Reviso-
rin Frau Silvia Kühnis, Quästorin der Landeskirche, die Revision 
nicht vornehmen. Somit hat die von der Rechnungserstellung 
befreite Frau Jacqueline Alpiger die Revision zusammen mit 
dem 2. Revisor, Pfarrer Alois Bissig, übernommen. 
 
 
Die Revisionsstelle befand die Rechnung in jeder Hinsicht als in 
Ordnung. Sie schlägt der Mitgliederversammlung vor, die Jah-
resrechnung 2008 anzunehmen. 
 
 
Der Bericht der Revisionsstelle, befindet sich je bei der Präsi-
dentin und bei der Buchhaltungsstelle, per 2008 c/o katholische 
Landeskirche Thurgau. Er kann bei diesen beiden Stellen ein-
gesehen werden. 
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Dank 
__________________________________________________________ 

 
 
Erfolg ist in der Regel das Zusammenwirken von vielen positi-
ven Umständen. Sie werden von Menschen beeinflusst durch 
Mitdenken, Ausführen, Mittragen und Weiterentwicklung. All 
diesen aktiven oder auch passiven Helferinnen und Helfern gilt 
unser aufrichtiger, herzlicher Dank. Sie alle leisteten damit der 
Verwirklichung des Miteinanders von taubblinden, hörsehbe-
hinderten und nicht sinnesbehinderten Menschen einen ganz 
grossen Dienst.  
 
 
Ein besonderer Dank richtet sich an die katholische Landeskir-
che Thurgau, welche das TbKF Taubblinden Kultur Forum in 
seinen seelsorgerischen Tätigkeiten von Beginn weg konstruk-
tiv unterstützte. 
 
 
 
 
 
2. März 2009  
 
 Die Präsidentin Der Schriftführer 
 
 
 
 Lotti Blum Konrad Eberle 
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Bilder der Erinnerung an … 
 
 

Interdiözesane Wallfahrt nach Lourdes; 5. – 11. April 2008 
Begegnung mit Bischof Kurt Koch 
 
 

 
 
 

 
 



___________________________________________________________________ 
 

22 

 
Begegnungstage in Flüeli/Sachseln, 25. April – 2. Mai 2008 
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Abenteuerliche Theaterwoche in Affeltrangen, 6. - 13. 09. 2008 
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Jahresprogramm 2009  
__________________________________________________________ 
 
 
Daten: Ort: Angebot: 
 

15. – 27. Februar Leukerbad Gesundheitswochen 
 
20. – 27. März Landschlacht Begegnungswoche 
 
18. – 21. Mai Sachseln Begegnungstage 
 
27. Mai – 1. Juni Landschlacht Theater-Woche 
 
1. – 7. Juni Lugano Tessiner-Kulturwoche 
 
15. August Bodensee Fatima-Wallfahrt 
 
16. Dezember Steinebrunn Weihnachts-Feier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                Das Lormalphabet: 


